
Erscheint täglich Nachmittags

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Aboimeniciitspreis
vierteljährlich fUr Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

UalltHes TagMall
Einundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

BeilagegebUhren 9 Mark

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis g Uhr Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

M 146 Freitag den 3S Juni 1880
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei kob Lok gr Steinstraße 73 U osnnsnberg Geiststraße 67 ki k snns Leipzigerstraße 77

l vannsnterg Herrmstraße 7 L 1 og Landwehrstraße 6 Albert Lvkmilit Domplatz 8

Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zn wollen Auch für
das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen

und fenilletonistischen Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für
das Quartal 2 Mark

Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder
deren Raum 15 R Pf

Die Allzeigen erbitten wir uns spätestens bis
ö Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nahme finden können

Red u Gxped des Halle schen Tageblatts

Telegramme
Ems 23 Juni Se Majestät der Kaiser wohnte

gestern der Vorstellung im Theater bei Heute früh setzte
Se Majestät die Kur fort und nahm später die Vorträge
des Hofmarschalls Grafen v Perponcher und des geh Ka
binetsraths v Wilmowski entgegen Heule Mittag trifft
Ihre Majestät die Kaiserin zu einem kurzen Besuche aus
Koblenz hier ein

Breslau 23 Juni Das 50jährige Jubiläum des
kommandirenden Generals des 6 Armeekorps Generals der
Kavallerie v Tümpling ist heute Hierselbst in vielen
Kreisen festlich begangen worden Von Sr Majestät dem
Kaiser erhielt der Jubilar den Stern und das Kreuz der
Großkomthure des Hausordens von Hohenzollern mit der
Zahl 50 Eine städtische Deputation überreichte dem Ge
neral einen Ehrenbürgerbrief der Stadt Breslau Nach
dem Berl T ist der General auch zum Feld mar
sch all ernannt worden

Kassel 23 Juni In dem Agnatenprozeß hat heute
das Oberlandesgericht gegen den Prinzen Wilhelm von
Hessen entschieden In den Urtheilsgründen wird ausge
führt daß das Fideikommiß und der Hausschatz kein Privat
eigenthum sondern ein publizistisch gebundenes Eigenthum
sei über welches zu verfügen nicht dem Civilrichter son
dern der politischen Behörde im eminentesten Sinne also
dem Könige von Preußen zustehe Als Vertreter der

Krone sungirte der Reichstagsabgeordnete und Rechtsanwalt
vr Weigel

Petersburg 23 Juni Durch kaiserlichen Befehl
ist die Zahl der im Jähre 1880 zur Kompletirung des
Heeres und der Flotte einzuberufenden Mannschaften auf
235 000 festgesetzt worden Ein zweiter Ukas betreffend
die Einführung der Institution der Friedensrichter in den
Gouvernements Livland Estland und Kurland verfügt daß
diese Institution daselbst im Laufe des ersten Halbjahres
1881 ins Leben treten soll Der Großfürst Thronfolger
hat sich gestern mit Gemahlin und Kindern nach Hapsal
begeben

Paris 22 Juni Die Rede Gambettas über die
Amnestie macht überall großes Aussehen Die reaktionären
Blätter erblicken in ihm den künstigen Diktator weil er
allein in der Deputirteukammer und im Senate sich mächtig
zeige Es wird bedauert daß Freycinet nicht eine solche
Rede gehalten sondern einem unverantwortlichen Deputa
ten die Leitung der Verhandlung überlassen habe In den
äußeren Vorstädten von Paris wo Gambettas Rede erst
diesen Morgen bekannt wurde erweckte dieselbe große Zu
friedenheit und man meinte Endlich hat er gesprochen
es ist aus ihn Verlaß Gambettas Einfluß und Popula
rität ist durch seine Amnestierede größer als je geworden
weil jetzt kein radikales Blatt etwas gegen ihn zu sagen
wagt Der gestrige Tag beweist das ist jetzt klar daß
Gambetta in der That die Angelegenheiten Frankreichs lenkt

Brüssel 22 Juni Heute hat sich hier die Loiri
xg Miö AMsralö äss eksmins äs tsr sseonäNi ss mit
einem Kapitale von Millionen Franken konstituirt
Das Konsortium besteht aus den Firmen Gebr Sulzbach
dem Frankfurter Bankvereine der Zentralbank von Ant
werpen Philippson Horwitz K Co und anderen Häusern

London 23 Juni Die Torypresse betrachtet das
Resultat der Abstimmung in der Affaire Bradlaugh als
eine Niederlage der Regierung Gladstone Hartington
Bright Childers Chamberlain Dilke Fawcet Mundella
und andere Mitglieder der Regierung stimmten mit der
Minorität Bradlaugh wird wie man glaubt heute im
Unterhause erscheinen und sein Recht reklamiren den Eid
ablegen zu dürfen

Unterhaus Der Deputirte Bradlaugh stellte sich
heute zur Eidesleistung ein Der Sprecher theilte demsel
ben den gestern von dem Hause in Betreff seiner gefaßten
Beschluß mit und forderte ihn auf sich zurückzuziehen
Nachdem Bradlaugh dieser Aufforderung nachgekommen war
wurde der Antrag Bradlaugh zu gestatten vor der Barre
eine Ansprache an das Haus zu halten gestellt und geneh
migt Bradlaugh erschien hierauf und wendete sich gegen
den gestrigen Beschluß welchen er als eine illegale Beein

trächtigung seiner Rechte bezeichnete Das Haus beharrte
indeß bei dem gestrigen Beschlusse Als Bradlaugh hieraus
den Eid leisten wollte versagte ihm der Sprecher den Zu
tritt Bradlaugh verweigerte zwei Mal den Gehorsam
woraus von Northeote der Antrag gestellt wurde daß der
Sprecher den Beschluß des Hauses erzwinge Dieser An
trag wurde mir 326 gegen 38 Stimmen angenommen und
Bradlaugh sodann von dem Huissier gewaltsam entfernt
Als Bradlaugh nichtsdestoweniger wieder zurückkehrte und
von Neuem wiederholt den Gehorsam verweigerte bean
tragte Northeote daß Bradlaugh wegen Ungehorsam in
den Gewahrsam des Huissiers gegeben werde Dieser An
trag wurde nach zweistündiger Debatte mit 274 gegen 7
Stimmen angenommen und Bradlaugh in den Gewahrsam
abgeführt Gladstone war obwohl er den gestrigen Be
schluß des Hauses bekämpfte für den Antrag Northeote s
eingetreten

Washington 23 Juni Die mexikanische Regie
rung hat auf die bezügliche Forderung des Staatssekretärs
des Auswärtigen Evarts erklärt daß sie es den amerika
nischen Truppen nicht gestatte indische Marodeure auf
mexikanischem Gebiet zu verfolgen

Parlamentarische Nachrichten
In der heutigen Plenarsitzung des Abgeordneten

hauses wurde die Berathung der kirchenpolitischen Vor
lage beim Art 9 fortgesetzt Derselbe lautet Die Verfol
gung von Zuwiderhandlungen gegen die Strafbestimmungen
der Gesetze vom 11 12 und 13 Mai 1873 20 und
21 Mai 1874 und 12 April 1875 findet nur auf Antrag
der Oberpräsidenten statt Die Zurücknahme des Antrages
ist zulässig

Abg von Baudemer beantragt an Stelle des Art 9
der Regierungsvorlage zu setzen Den Strafbestimrnungen
der Gesetze vom 11 Mai 1873 urw 21 Mai 1874 unter
liegen geistliche Amtshandlungen nicht welche von gesetzmäßig

angestellten Geistlichen in erledigten Pfarreien vorgenommen
werden ohne dabei die Absicht zu bekunden dort ein geist
liches Amt zu übernehme Die mit der Stellvertretung
oder Hülfsleistung in einem geistlichen Amte gesetzmäßig beauf
tragten Geistlichen gelten auch nach Erledigung dieses Amtes
als gesetzmäßig angestellte Geistliche im Sinne der Bestim
mung in Absatz 1 Von dem Abg Stengel und Gen
liegt hierzu folgendes Unteramendement vor 1 In der Zeile
vor dem Worte geistliche einzuschieben einzelne 2 den
Schlußsatz des ersten Alinea welche von gesetzmäßig an
gestellten Geistlichen in erledigten Pfarreien unter Umständen
vorgenommen werden welche die Annahme der Absicht aus
schließen dort ein geistliches Amt zu übernehmen zu strei

Fürstln Frau Mutter
Historische Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

IX
In Zerbst herrschte eine unruhige Geschäftigkeit eins

Aufregung und Erwartung die aber nichts freudiges hatte
sondern durch ein sich darin mischendes Grauen etwas ge
dämpftes unheimliches erhielt Die Gevattern und Nach
barn die sich auf den Straßen trafen und ohne weitere
Verabredung denselben Weg einschlugen sprachen unwillkür
lich in leisem Tone mit einander dafür aber um so ein
dringlicher und eifriger Die Stadt sollte in wenigen Stun
den das Schauspiel einer öffentlichen Hinrichtung erleben
und versprach ein solches Ereigniß an und für sich eine
grausig prickelnde Unterhaltung deren Genuß sich nur ein
kleiner Theil der ehrsamen Bürger und Bürgersfrauen
sammt Söhnen Töchtern und Hausgesinde zu versagen ver
mochte so war der Fall welcher dermalen zur Aburtheilung
kam durch Nebenumstände noch zu einem ganz besondern
gemacht worden

Es war kein Strolch kein fahrender Geselle gegen
welchen das hochnothpeinliche Halsgericht erging sondern der
Sohn wohlangesessener ansehnlicher Bürgersleute ein ge
lehrter Herr der durch sein Amt zu den Honoratioren ge
hört hatte Es war auch kein gewöhnlicher Raubmord der
ihn der Justiz in die Hände geliefert hatte sondern ein
höchst abenteuerlicher Auftritt im Schlosse des Fürsten über
den man sich im Volke ebenso widersprechende und unge
heuerliche Dinge zuraunte wie über die Person des armen
Sünders Nach einigen hatte der Mordanfall der jungen
Fürstin nach anderen der Fürstin Frau Mutter gegolten
nach diesen war Tollheit nach jenen Eifersucht nach noch
anderen Rachsucht die Triebfeder der That gewesen die
einem Unschuldigen Unbeteiligten den Tod gebracht hatte
Auch über das Herkommen Ollroths schwirrten allerlei Ge
rüchte durch die Luft

Ihr werdet sehen Gevatter aus der Hinrichtung wird
nichts die Fürstin Frau Mutter läßt s nicht zu, raunte
dem Goldschmied Mümler der Perückenmacher Franz ins Ohr

Kein Gedanke Gevatter die Durchlauchtigste hat kei
nen Finger für den Ollroth gerührt Ich weiß Bescheid,
entgegnete der Goldschmied wichtig

Alles zum Schein Sie läßt ihr Fleisch und Blut
nicht vom Henker angreifen

Mümler sah sich vorsichtig um Zuzutrauen wär ihr
das am Ende auch Aber Ollroth ist nicht ihr Sohn

Franz riß die Augen auf Es heißt doch so
Es ist nicht wahr der Franzose der du Fraigne ist

ihr Sohn
Was man nicht alles erlebt rief der Perückenmacher

die Hände zusammenschlagend Aber ich glaube doch nicht
daß was aus der Geschichte wird Warum ließe man uns
denn so lange warten

Drei geschlagene Stunden stehe ich nun schon hier
um den Zug zu sehen denn vors Thor gehe ich nicht mit
hinaus, mischte sich der Schuster Metzlaff ins Gespräch

Drei Stunden Ich stehe schon seit heute Morgen
um fünf hier sagte Mümler wichtig und ich ziehe auch
mit hinaus

Warum dauert s denn aber so lange
Weil das Gerüst nicht eher fertig geworden ist Es

geht ja Hals über Kopf mit der Hinrichtung erklärte
Mümler es soll alles fertig sein ehe die junge Fürstin
Durchlaucht nach Hause kommt

Wundersame Geschichten sind das alles sagte Metz
lafs kopfschüttelnd Habt Ihr was von Ollroths gehört
oder gesehen

Gestern haben sie Abschied von dem Delinquenten ge
nommen berichtete der Goldschmied der von allem genau
iusormirt schien

Heute sind Thüren und Fensterläden bei ihnen ver
schlossen ich bin vorbeigegangen man mußte doch sehen
was die armen Leute machen fügte Franz hinzu

HorchI rief Mümler aufgepaßt
Das Läuten des Armensünderglöckleins erklang schrill

und schaurig durch die klare ruhige Herbstlust verkündend
daß der Zug sich in Bewegung gesetzt habe und daß den
Schaulustigen das seit Stunden erharrte grausige Schau
spiel nun endlich zu Theil werden sollte

Die Räthe des fürstlichen Amtsgerichtes waren nicht
wenig in Verwirrung gerathen als der Fürst ihnen plötzlich
den Befehl zugesandt hatte binnen acht Tagen müsse der
Malefikant abgeurtheilt und vom Leben zu Tode gebracht
sein Mit Fleiß und gutem Willen ließen sich indeß alle
dafür nothwendigen Formalitäten in der gegebenen Frist zur
Noth noch erledigen Viel schlimmer sah es aus mit den
anderen Zurüstnngen zur Hinrichtung als da waren die
Anfertigung des Armensünderkleides die Aufrichtung des
Blutgerüstes u s w Es war schier unmöglich das alles
in so kurzer Zeit zu beschaffen um so mehr als die zünf
tigen Handwerksmeister sich weigerten sich bei einer Han
tirnng zu betheiligen die ihr Gewerbe unehrlich machen
konnte Es half aber nichts der Fürst wollte und da sich
das ehrsame Zimmerhandwerk durch seinen Machtspruch
gezwungen sah den Aufbau des Gerüstes zu besorgen so
zog man w eorxors hinaus vom Altmeister bis zum letzten
Lehrjungen legte jeder Hand an damit hinfüro ob dieses
Werkes einer dem andern keinen Vorwurf machen oder ihn
verächtlich ansehen könnte

Trotz der fieberhaften Geschäftigkeit war es indeß doch
erst möglich gewesen die Hinrichtung am Tage vor der
Rückkehr der Fürstin stattfinden zu lassen auch konnte man
sie nicht wie üblich Morgens um neun Uhr anberaumen
sondern mußte sie aus eine viel spätere Stunde verlegen
Es war dies eine Neuerung gegen welche namentlich der
Herr Pastor an der Hofkirche zu St Bartholomäus gewaltig
eiferte wie er sich auch der Beschleunigung der Hinrichtung
heftig widersetzt hatte So sehr er es sich auch hatte an
gelegen sein lassen war es ihm nicht gelungen den Verur
theilten zur Rene und zur Buße zu bringen Er blieb ver
stockt behauptete ungerecht gerichtet zu sein führte gottes
lästerliche Reden und der Geistliche hielt es für sündhaft
ihn in diesem Zustande der Unbußsertigkeit dem Tode und
damit der ewigen Verdammniß zu überliefern Da er keinen
Aufschub erwirken konnte hatte er es durchgesetzt daß den
Eltern des Delinquenten am Abend vor der Hinrichtung
Zutritt zu ihm gewährt wurde Der Fürst hatte auch von
dieser Gunst die sonst jedem Armensünder zu Theil wird
nichts hören wollen und es hatte dem Pastor nicht geringe



chen Ferner beantragt Abg Dr Windthorst dem
Art 9 folgende Fassung zu geben Den Strafbestimmungen
der Gesetze vom 11 und 12 Mai 1873 20 und 21 Mai
1874 und 12 April 1875 unterliegt das Spenden der
Sakramente und das Lesen der Messe nicht

Abg Dr Stablewski Wenn man die ablehnende
Haltung gegen den Antrag Windthorst betrachte so glaube
man nicht sich im neunzehnten Jahrhundert sondern in dem
Parlament der Königin Elisabeth zu befinden Allgemein
von allen Parteien sei anerkannt worden daß das Bestrafen
des Messelesens und der Spendung der Sterbesakramente
unrecht sei daß Gesetz und Recht hier sich nicht deckten aber
trotzdem halte man aus politischen Gründen um die Kirche
zu unterwerfen diese gesetzlichen Bestimmungen aufrecht be
schränke somit das höchste Gut der Menschen die Gewissens
freiheit und huldige dem verwerflichen Satze daß der Zweck
die Mittel heilige sehr wahr im Centrum Unerhört
sei es die Mysterien der Kirche auf die Anklagebank zu
bringen Jeder katholische Richter müsse da in Konflikt mit
seinem Gewissen kommen Wer für den Frieden sei müsse
für Beseitigung dieser gesetzlichen Bestimmungen eintreten
Es fei ganz unmöglich dem Staate das Recht zuzugestehen
in irgend einer Form das Spenden der Sterbesakramente
zu untersagen Redner erinnert an die Verträge und Zu
sagen welche von den preußischen Königen den katholischen
Unterthanen polnischer Zunge gemacht worden und schließt
mit der Bitte an die Regierung diese Verträge nicht blos
als ein gedrucktes werthloses Papier zu behandeln Beifall
im Centrum und bei den Polen Abg Frhr von Häm
merst ein hält es ebenfalls nicht für angemessen das Spen
den der Sakramente und das Lesen der Messe unter Strafe
zu stellen wenn dies durch gesetzmäßig angestellte Geistliche
geschieht Der Antrag Windthorst gehe ihm indeß zu weit
selbst die Kirche strafe solche Geistlichen welche von ihr einen
Austrag zur Verrichtung geistlicher Amtshandlungen nicht er
halten Die Rechtsordnung des Staats dürfe nicht unter
brochen werden und deshalb bitte er dem Antrage Ban
demer zuzustimmen Von der Gestaltung des Art 9 werde
überhaupt das Schicksal der Vorlage abhängig sein

Abg I r Windthorst Sein Antrag sei gestellt des
halb weil er zunächst eine Forderung enthalte die nach sei
nem Dafürhalten in jedem zivilisirten Staate gewährt wer
den müsse eine Forderung die nichts Anderes enthalte als
die sreie Bewegung des Gewissens Er habe denselben aber
auch deshalb gestellt um an ihm zu zeigen was eigentlich
der Kern der Maigesctze ist und wie weit man in dem
Staate Friedrich des Großen gekommen ist der doch pro
klamirt hatte daß in seinem Staate Jeder nach seiner Fa on
selig werden könne Er habe ihn endlich auch deshalb ge
stellt um Jedermann zu zeigen wie weit denn eigentlich die
Friedfertigkeit geht wie wenig übermäßig die Forderungen
sind die seine Partei gestellt um einen moäus vivsuäi zu
ermöglichen wie wenig die Beschuldigungen begründet sind
daß durch unseren Widerstand das Zustandekommen des
Gesetzes gefährdet werden müsse Bei dem Art 9 handele
es sich nicht um die Hierarchie der katholischen Kirche um
keine Herrschaftsgelüste der Kirche es handle sich einfach
um die hohen Mysterien der Kirche welche jede Christen
seele bewegt und von deren Erfüllung das Heil der Mensch
heit für die Ewigkeit abhängt Auch von der Regierung
werde sein Antrag für unannehmbar erklärt Er konstatire
vor dem deutschen Volke und vor Europa Lachen und vor
der Welt das seitens der königlich preußischen Regierung
man Bedenken trägt die Spendung der Sakramente oder
das Lesen der Messe ohne Strafe zu lassen Allerdings
müsse Ordnung auch in der Kirche sein aber es frage sich
nur wer die Ordnung auf diesem Gebiete zu machen hat
Hier habe nur die Kirche selbst Ordnung zu halten und

sie werde sie halten Um dem Einwand von vornherein zu
begegnen daß man sich ja nur den Gesetzen unterwerfen
dürfe um Alles gut zu machen bemerkt Redner daß es sich
bei den Maigesetzen um etwas mehr als darum handele
Bei der Anzeigepflicht handele es sich einfach darum ob der
Staat die Stellen besetzen soll oder die Kirche Die Re
gierung wolle die ganze Rüstung ausrecht erhalten und sie
bei den Oberpräsidenten auf Lager geben Es sei ganz un
zulässig die christliche Kirche unter die diskretionaire Ge
walt der Regierung zu stellen einer Regierung die in den
Personen wechselt Redner wendet sich sodann gegen die vor
liegenden Anträge der Antrag Bandemer führe wieder aus
das schlüpfrige Gebiet der Amtshandlungen und sei nicht
geeignet die Frage zu regeln Sein Antrag sei allein
hierzu geeignet es sei das Geringste was man für die Ge
wissensfreiheit der katholischen Unterthanen thun kann wenn
man denselben annehme

Kultusminister v Pnttkamer erwidert daß ihm die
ehrwürdigen Traditionen der polnischen Bevölkerung zwar
achtungswerth erscheinen aber dieselbe habe doch kein Recht
eine Sonderstellung für die katholische Kirche in der Pro
vinz Posen zu beanspruchen Dem müsse er widersprechen
Im Allgemeinen müsse er erklären daß nicht das ganze
System der kirchenpolitischen Gesetzgebung zur Diskussion
stehe und daß man deshalb von ihm nicht erwarten dürfe
daß er auf alle Angriffe welche gegen dasselbe erhoben wor
den antworten werde Dem Art 9 liege der Gedanke der
Erweiterung der politischen Machtmittel des Staates fern
der Gedanke des Art 9 der Regierungsvorlage laufe ledig
lich auf eine praktisch mildere Handhabung der Straf
bestimmungen hinaus Bei dem Widerspruch den die Re
gierungsvorlage in der Kommission gefunden sehe sich die
Regierung allerdings in der Lage auf diesen Gedanken zu
verzichten und sich auf den Boden der Amendements zu
stellen Aber er sei auch heute noch der Meinung daß die
jenigen Fakultäten welche die Regierung in Anspruch nahm
in voller Loyalität ausgeführt den vorhandenen Nothstand
besser und wirkungsvoller beseitigt hätten als alle Amende
ments Indeß beuge er sich dem von der Kommission ab
gegebenen Verdikt Das einzige Ameudement das ihn be
friedigen könne sei dasjenige des Abg von Bandemer
Dieses treffe den Hauptkern des vorhandenen Nothstandes
Dasselbe enthalte aber insofern eine Lücke als von dem
selben nicht diejenigen Pfarreien betroffen werden welche
zwar nicht rechtlich aber doch faktisch durch Krankheit der
Inhaber c erledigt sind Es werde sich daher empfehlen
in der dritten Lesung ein Ameudement im Alinea hinter
den Worten in erledigten einzuschieben und derjenigen
Pfarreien deren Inhaber behindert sind

Dem zweiten Alinea des Amendement Bandemer könne
er zustimmen Der Antrag Stengel sei nicht annehmbar
es wäre die Annahme desselben eine halbe Zurückziehung
des Amendements Bandemer was er für bedenklich halte
Durch die Annahme des Windthorst schen Amendements
würde die wesentlichste Bestimmung der Maigesetze die An
zeigepflicht illusorisch gemacht werden Die Anzeigepflicht
greife keineswegs in das innere Leben der Kirche ein In
der Diözese Münster seien noch heute mindestens ein Dutzend
katholische Geistliche vorhanden deren Bestallungsurkunde
an der Spitze die Worte enthalte Mit Genehmigung des
Oberpräsidenten zc Er erklärt sich deshalb gegen das
Amendement Windthorst und bittet nochmals um Annahme
des Bandemer schen Amendements Es sei dieses des
Schweißes der Edlen werth Wenn das Haus es annehme
werde man sich ein Verdienst um die Beseitigung des geist
lichen Nothstandes erwerben

Graf Wiutzingerode deutete an daß die Absicht
dieses Antrages in der Kommission nur die gewesen sei die

Nationalliberalen zu gewinnen daß man deshalb selbstver
ständlich darauf verzichte nachdem Herr v Bennigfen sich
sogar für den konservativen Antrag erklärt hat So weit
nach rechts wollen die Freikonservativen ihren linken Nach
barn nicht einmal folgen Im Uebrigen gab der sreikon
servative Redner Herrn Windthorst auf dessen provocirende
Rede die gebührende Antwort indem er zeigte wie die kleri
kale Agitation durch bewußte Entstellung des wahren Sach
verhalts die katholische Bevölkerung gegen den Staat auf
reize und wie sie weit entfernt von aller Friedensliebe bei
dem Entgegenkommen des Staates sofort die Forderungen
ins Maßlose steigere um immer wieder über Bedrückung
der Gewissen klagen und immer aus s Neue den Kampsesrus
in die Massen werfen zu können

Auf den Wunsch des Kultusministers wurde der An
trag Bandemer dahin erweitert so daß auch die Vornahme
geistlicher Amtshandlungen in solchen Sprengeln deren
Pfarrer an der Ausübung seines Amtes verhindert ist unter
den entsprechenden Voraussetzungen straffrei sein soll Mit
diesem Zusatz wurde der konservative Antrag durch die kon
servativen Parteien und die Mehrheit der Nationalliberalen
angenommen

Das Haus erledigte sodann noch in kurzer Diskussion
einen vom Abg Brüel beantragten Artikel 9 a welcher die
Versagung der Absolution im Beichtstuhl von den Straf
bestimmungen gegen den Mißbrauch kirchlicher Straf und
Zuchtmittel ausgenommen wissen wollte Der Antrag wurde
abgelehnt Morgen wird die zweite Lesung der Vorlage
zu Ende geführt

Der Abg Windthorst Meppen der so oft die
Lacher auf seiner Seite hat mußte heute einmal die passive
Rolle bei einer stürmischen Heiterkeit des Abgeordneten
hauses übernehmen Herr Windthorst sucbte seine politische
Rolle im Frühjahr 1866 zu erklären Was den Abschluß
eines Bündnisses Hannovers mit Oesterreich im Jahre
1866 betrifft so war ich zu der Zeit nicht in der Stadt
Hannover, so sagte Herr Windthorst da setzte plötzlich der

Ruf des Abg Struve ein Das war sehr vorsichtig
Allgemeinste Heiterkeit

Berlin 23 Juni
Vom Prinzen Heinrich bringt die letzte chine

sische Post vom I Mai folgende Nachrichten PrinzHein
rich von Preußen war an Bord des Prinzen Adalbert
in Shanghai angekommen Die Korvette ging außerhalb
der Wusung Barre vor Anker Das deutsche Kanonenboot
Cyklop langte am 17 April gegen 10 Uhr Morgens

von Wusung im Hafen von Shanghai an Der Prinz
wurde an Bord der Luise vom Kommandanten und
seinem Schisssstabe feierlich empfangen Im Gefolge des
Prinzen befanden sich Kapitän Maclean der Kommandant
des Prinzen Adalbert Freiherr v Seckendorss und
Dr Braun Nach kurzem Aufenthalt an Bord der Luise
landete der Prinz sammt Gefolge am Molo Nawzing
Road wo er von dem deutschen Generalkonsul Dr Focke
und einem zahlreichen Publikum begrüßt wurde Von dort
begab sich der Prinz in die Wohnung des Generalkonsuls
auf welcher die kaiserliche Flagge wehte und empfing hier
die fremden Konsuln Marineoffiziere den Taotai und
andere chinesische Notabilitäten Abends wohnte der Prinz
dem Banket bei welches die deutsche Gesellschaft ihm zu
Ehren in der Freimaurerhalle veranstaltet hatte die präch
tig dekorirt war Es wurden dabei nur wenige Reden ge
halten Am folgenden Tage war der Prinz mit dem
Generalkonsul und dem General Zollinspektor Hart beim
Taotei zur Tafel geladen und am Abend gab er selbst ein
Diner im Haufe des Generalkonsuls zu welchem neben dem

Mühe gekostet ihm die Erlaubniß abzuzwingen Er sollte
bald erkennen daß die Unterredung auf die er so große
Hoffnungen gesetzt ganz das Gegentheil der von ihm beab
sichtigten Wirkung hervorgebracht hatte

Meister Ollroth trat dem Unglücklichen den er so lange
für seinen Sohn gehalten und als solchen geliebt und er
zogen hatte mit der Miene des tief bekümmerten Vaters
gegenüber und redete ihm in seiner ernsten schlichten Weise
ins Gewissen sich mit seinem Gott zu versöhnen vor dessen
Richterstuhl er stehen werde ehe ein anderer Abend herein
gebrochen sei Der Verurtheilte ward durch den Anblick der
Eltern erschüttert sein starrer Trotz wich er fing an zu
weinen und bat in rührenden Ausdrücken sie möchten ihm
den Kummer und das Herzeleid das er ihnen mache die
Schmach die er über ihre grauen Haare bringe verzeihen

Das war aber zu viel für die Ollrothin
Nicht du hast mich um Vergebung zu bitten ich ich

habe gefrevelt an dir rief sie schluchzend ich bin es die
dich ins Verderben gestürzt hat

Vergebens gebot ihr Meister Ollroth Schweigen ver
gebens versuchte er sie aus dem Kerker hinwegzuführen sie
war außer sich und stieß in schnellen hastigen Worten ihr
verhängnißvolles Geständniß heraus

Vorbei war es mit der Zerknirschung und Bußfertig
keit des Unglücklichen Er tobte er verwünschte die Ollrothin
die Fürstin den Fürsten sich selbst Was er in seinen phan
tastischen Träumen sich vorgegaukelt das war Wahrheit
und dennoch dennoch ließ man ihn sterben von Henkers
hand

Geht zum Fürsten zur Fürstin bekennet euer Ver
brechen schrie er

Ich habe es schon gethan man glaubt mir nicht
jammerte sie

Geht noch einmal fort fort ehe es zu spät wird
trieb er

Ich gehe ich gehe beschwichtigte ihn die geängstigte
Frau Man wird dich noch in der letzten Stunde begna
digen Fluche mir nicht

Weib was thust du rief Meister Ollroth Täusche
dich nicht Unglücklicher für dicht giebt es auf Erden keine

Gnade trachte Gottes Barmherzigkeit zu erlangen mahnte
er aber er predigte tauben Ohren

Macht daß ihr fortkommt Geht zur Fürstin Ich
will nicht sterben ihr dürft mich nicht sterben lassen Fort
fort

Es blieb dem tiefgebeugten Paare nichts übrig als den
Kerker zu verlassen Frau Ollrothin suchte wirklich noch
einmal zur Fürstin zu dringen es war vergeblich Johanna
Elisabeth hatte den gemessenen Befehl gegeben sie nicht vor
zulassen Halb mit Gewalt führte sie ihr Mann nach
Hause

Als der Geistliche den Verurtheilten wieder aufsuchte
erklärte ihm dieser er brauche sich nicht auf den Tod vor
zubereiten denn er werde nicht sterben und dabei blieb er
Von Minute zu Minute horchte er ob nicht Schritte nahten
welche ihm die Begnadigung ankündigten Er nahm keine
Speise zu sich schloß in der Nacht kein Auge war keinerlei
Zuspruch zugänglich er lauschte und wartete

Die Nacht wich dem Tage es wurde hell und Heller
der erste Strahl der Morgensonne siel durch das vergitterte
Fenster seines Kerkers und er wartete noch immer Draußen
auf dem Gange ward es lebendig Schritte nahten sich
seinem Gefängniß die Thür ward geöffnet man kam
ihn zu holen

Und noch immer hoffte er
Die Richtstätte lag vor dem Haidethore in der Nähe

des noch immer seinen Platz behauptenden Galgens da sie
sich aber auf Rathsgebiet befand so hatte der Fürst befohlen
daß das hochnothpeinliche Halsgericht auf der Freiheit dem
unter fürstlicher Hoheit stehenden Stadttheile abgehalten
werden sollte Dorthin wurde der Delinquent aus der nahe
gelegenen Frohnvoigtei in feierlichem Aufzuge geführt Und
er hoffte noch während das Armefünderglöckchen ertönte
während die Schuljugend ihre Sterbelieder anstimmte Er
hoffte selbst noch als der Scharfrichter mit weit hin schallen
der Stimme ihn der That anklagte und antwortete mit
Festigkeit auf die Fragen die ihm der Richter bei dem
nochmals mit ihm angestellten Verhör vorlegte nach dem
selben mußte ja die Begnadigung kommen

Statt dessen ward das Erkenntniß mit der Bestätigung

des Fürsten verkündet der hölzerne Stab in drei Theile
gebrochen ihm vor die Füße geworfen und feierlich wieder
aufgehoben und nun nun wußte der Unglückliche daß
es für ihn keine Rettung mehr gab Mit dem markerschüt
ternden Jammerruf Sie lassen mich sterben Sie lassen
mich wirklich sterben fuhr er zusammen als der Scharf
richter seine Hand auf ihn legte und ihn in Empfang nahm
dann versank er in eine dumpfe Gleichgiltigkeit

Er schien es kaum zu empfinden daß ihn die Henkers
knechte rückwärts auf den Armensünderkarren setzten und
ihn darauf festbanden er schien es nicht zu hören daß die
Armesünderglocke von neuem ihre Zunge erhob nicht zu mer
ken daß der Zug sich unter Borantritt der von ihren Lehrern
geführten singenden Schuljugend in Bewegung setzte

Er sah nicht die Menge die den ganzen Weg ent
lang Spalier bildete und es waren doch sehr viele Gaffer
vorhanden Nicht nur aus Zerbst sondern aus der ganzen
Umgegend von Roßlau und Koswig von Dessau und Kötheu
von allen Dörfern und aus den nahegelegenen preußischen
und sächsischen Ortschaften war man herbeigeströmt um das
Schauspiel mit zu genießen Die Neubrücke entlang durch
die Breitestraße über den Markt an der Brodbank vorbei
die Haide hinunter bewegte sich der Zug An den Fenstern
des Rathhaussaales stand der gesammte Rath in seiner
Amtstracht mit ernst feierlichen Mienen Ollroth nahm die
ehemaligen Vorgesetzten und Kollegen ebensowenig wahr wie
die aus den Fenstern der alten Giebelhäuser schauenden
Köpfe wie die summende Bewegung des sich in den Straßen
drängenden und stoßenden Volkes Erst als der Karren
durch das Haidethor fahren wollte ließ ihn der Anblick eines
ihm entgegen sprengenden fürstlichen Vorreiters plötzlich auf
fahren Brachte der Mann ihm noch in letzter Minute die
Begnadigung

Der Reiter stutzte beim Anblick des unheimliches Zuges
er wollte umkehren und dem ihm folgenden Wagen winken
zurückzubleiben es war zu spät sie waren dicht herange
kommen und mußten außerhalb des Thores halten bleiben
um den Armensünderkarren mit seiner Begleitung vorüber
zulassen

Der Verurtheilte hatte soweit es seine Fesseln zuließen



Kommandanten der deutschen Kriegsschiffe den deutschen
Konsularbeamten und dem Ausschuß der deutschen Gemeinde
der britische Konsul geladen war Nach dem Diner kehrte
der Prinz an Bord des Prinz Adalbert nach Wusung
zurück

Die auf heute angesetzte Konferenz hat nicht statt
gefunden sondern ist aus Donnerstag verschoben worden
weil wie man hört die Gutachten welche die Sachverstän
digen zu erstatten hatten noch nicht abgeschlossen waren
Allmählich wird Näheres über die vielfach verbreitete Angabe
bekannt daß trotz der großen Einmüthigkeit der Konferenz
mitglieder eine Macht sich ablehnend verhalten habe Es
handelt sich dabei um die von Griechenland gewünschte
Grenzlinie in Epirns welche Herr Brailas vergeblich in
Konstantinopel befürwortet hatte Auf der Konferenz war
es namentlich Italien welches dagegen heftigen Einspruch
erhob und es durchsetzte daß man diese Linie nicht zur De
batte stellte Um so lebhafter unterstützt Italien die jüngst
angedeutete Grenzlinie für welche Frankreich und England
eingetreten sind und auch die übrigen Mächte Interesse an
den Tag gelegt haben Im Weiteren verlautet daß hin
sichtlich der gedachten Linie auch unter den Sachverständigen

Einmüthigkeit herrsche und man über Detailsragen sich bis
lang schnell verständigt habe Die Sachverständigen ver
fahren ungemein eingehend und haben dauernd über eine
große Reihe Punkte Auskunft zu geben Man hört daß
das Kartenmaterial welches den Sachverständigen vorgelegt
ist sich in jeder Weise ausreichend bewähre Von griechischer
Seite sind der Konferenz allerlei Anträge einzelner Ort
schaften und Stämme zugegangen welche den Anschluß an
Griechenland wünschen Es hat nicht den Anschein als ob
die Konferenz geneigt wäre sich mit diesen Angelegenheiten
näher zu befassen Man hat Grund zu der Annahme daß
die Konferenz sobald sie mit ihren Vorschlägen über die
Grenzlinie zum Abschluß gelangt ist ihre Thätigkeit be
schließen wird so daß die Frage in welcher Weise die Be
schlüsse der Konferenz der Pforte und Griechenland zu über
mitteln seien und was dann weiter zu folgen habe nicht durch die
Konferenz sondern durch Separatverhandlungen der Mächte
unter sich abgemacht werden dürste Von diesem Gesichts
punkte aus fallen alle jene Angaben in sich zusammen welche
schon heute wissen wollen wie die einzelnen Mächte sich gegen

über der Türkei und Griechenland verhalten werden M Z
Es verlautet daß sür den Fall des Zustandekom

mens der Kirchenvorlage die seit Jahren erledigte Stelle
eines katholischen Feldpropstes sür die Armee wieder besetzt
werden wird Nach dem Rücktritt des zum Bischof er
nannten Herrn Pelldram wurde der Propst Namszanowski
aus Königsberg im Jahre 1866 ernannt am 22 Januar
1868 erfolgte seine Berufung durch gemeinsamen Beschluß
des päpstlichen Stuhles und der preußischen Staatsregie
rung Im Jahre 1872 erfolgte die Amtsentsetzung des
Feldpropstes Namszanowski wegen Auflehnung gegen das
Ansehen und das Interesse des Staates Seitdem ist die
Stelle des katholischen Feldpropstes erledigt und wird in
Konsequenz des in der Kirchenvorlage enthaltenen Prinzips
dem Nothstande in der Seelsorge ein Ende zu bereiten
auch diese Stelle wieder besetzt werden

Aus Halle und Umgegend
Aus Anlaß des bedeutenden Zuspruchs welchen sich

die Kreutzberg sche Menagerie vorzüglich am Mittwoch
zu erfreuen hatte beabsichtigt der Besitzer noch bis incl
Sonntag den 27 d M seine Menagerie hier zur Schau
auszustellen worauf wir unsere Leser besonders aufmerk
sam machen

Sonntag den 4 Jnli findet wiederum zum Besuche
des Bodethales Hexentanzplatzes Roßtrappe c eine billige
Extrafahrt von Halle nach Thale statt zu welchem die
Billets bis zum Donnerstag gelöst werden müssen Der
Zug hält auch in Neinstedt und Quedlinburg so daß event
von da aus auch andere schöne Partieen unternommen wer
den können

sich aufgerichtet er erkannte den Reisewagen der Fürstin er
erkannte sie selbst und rief mit jammernder Stimme Er
barmen Rettung

Die Henkersknechte rissen ihn auf seinen Sitz zurück
da erfaßte ihn die Wuth der Verzweiflung Fluch über
dich schrie er mit gellender Stimme Fluch über dich die
du mich ins Verderben gejagt Fluch über die die mich
geboren Fluch über euer ganzes Haus Der Tropf den
sie Friedrich August heißen soll der letzte sein verflucht sei
dein Schoß er soll ihm keine Erben bringen

Der ganze Vorgang hatte kaum zwei Minuten gedauert
die Henkersknechte warfen sich auf den Rasenden und brachten
ihn zum Schweigen aber er hatte genug gesagt In starrem
Entsetzen stand die Menge der Gesang der Schulkinder war
verstummt in ihrem Wagen lag die Fürstin zusammen
gebrochen vernichtet unterstützt von der sich selbst nur mit
Mühe aufrecht erhaltenden Sophie von Rath

Der Weg war frei der Zug vorübergezogen Nach
kurzer Zeit hatte er die Richtstätte erreicht Ollroth war
wieder in seine Erschlaffung zurückgesunken Mehr todt
als lebendig wurde er die Stufen des Schaffottes hinauf
geschleppt und an dem Armensünderstuhl festgebunden Auch
wenn man ihm nicht eine Binde um die Augen gelegt
hätte er keinen Blick mehr gehabt sür den klaren blauen
Himmel und den köstlichen Sonnenglanz der die Erde ver
goldete und das Scheiden von ihr noch bitterer machen zu
wollen schien Das blanke Schwert blitzte Der Schars
richter verstand sein Handwerk mit einem Hiebe war der
Kopf vom Rumpfe getrennt

Während dies draußen vor dem Thore geschah fuhr
die Fürstin die zu ihrem Unglück einen Tag früher als
man sie erwartet von ihrer Reise zurückgekehrt war in
einem bedauernswerthen Zustande dem Schlosse zu Ihr
voran flog schon die Mähr von dem Ungeheuerlichen was

sich zugetragen hatte Forts folgt

Der bisherige Assistent am landwirtschaftlichen
Inst itut der hiesigen Universität Herr vr Lieb scher ist
wie wir hören als Landes Agronom nach Japan be
rufen worden und bereits dahin abgereist Seine Aufgabe
wird es sein die ausgedehnten nicht kultivirten Bodenflächen
Japans auf ihre Aubauwürdigkeit zu untersuchen und zur
Förderung ihrer rationellsten Ausnutzung eine Musterwirth
schaft anzulegen Hoffen wir daß es der bereits wohl
bewährten und strebsamen wissenschaftlich wie praktisch gleich
tüchtigen Kraft gelingen werde diese ebenso schwierige wie
ehrenvolle Aufgabe in erfolgreichster Weise zu lösen

Es ist schade daß die alte Sitte am Johannistage
Blumen und Kronen zur Erinnerung an die Märtyrerkrone
von Johannes dem Täuser vor die Häuser zu hängen wir
Kinder spielten darunter in neuerer Zeit fast ganz erloschen
ist Die alten Hallenser wissen wohl noch wie über die
Straßen hin die Kronen hingen und Alt und Jung seine
Freude daran hatte

Zu dem gestrigen 50 jährigen Missionsfests des hie
sigen Vereins waren viele Missions Freunde von nah und
fern erschienen Die Neumarktskirche mit ihrem prächtigen
Gottesacker war dazu festlich geschmückt Die Herren Fest
prediger verstanden es trefflich die Zuhörer durch lebendigen
Vortrag zu fesseln Herr vr Rietfchel predigte über
Joh 12 24 Die Mission Vor und Abbild und Herr

Weber über Jesaias 55 das Wort kommt nicht leer
zurück auch wenn s jahrelang vergraben liegt Die Nach
versammlung im gütigst gewährten Garten des Psälzer Schieß
graben war eben so anregend Herr Ho ff mann gab
einige Notizen aus der Vereins Geschichte und las einen
Gruß des Herrn Ahlseld vor hier noch in gesegnetem
Andenken Ferner theilte Redner mit daß die Vereine der
innern und äußern Stadt sich wieder zusammengeschlossen
haben Die Missions Frauenvereine arbeiten vorläufig für
sich Herr Saran führte demnächst u A aus welchen
Segen die Mission für die heimische Kirche gebracht habe
Nach den Ansprachen von Herrn Uhle und Herrn

Schulze Wanzleben machte Herr Jordan den
Schluß mit etlichen Geschichten Das ist nur ein spärlicher
Bericht Gott gebe daß Viele sich gezogen fühlen die
Missionsstunden theils um 6 theils um 8 Uhr zu besuchen
und damit auch den Herren Geistlichen Muth zu machen
mit Freudigkeit das Werk zu treiben

Der Halle sche Lehrerverein ist sehr gern be
reit für Ferien Kolonien ev auch Ferienreisen
die geeigneten Leiter nachzuweisen und wolle man sich be
treffenden Falls an die Herren Lehrer Tittel oder Francke
wenden

Wir machen auch an dieser Stelle das kunstliebende
Publikum darauf aufmerksam daß Herr Dr Holt hoff
beabsichtigt Freitag Abend im Kronprinzen Stücke aus
Werken von Camosns aus Egmont und Julius Cäsar
zu lesen

Civilstavd Meldung vom 23 Juni
Aufgeboten Der Kesselschmied H Bürger Wuche

rerstraße 42 und E Wefchke Schulgasse 3d Der Hand
arbeiter M Knittel Geiststraße 42 und A Iahn Mauer
gasse 10 Der Kutscher E Moritz kl Sandberg 5 und
E König Kapelleug 6 Der Eisendreher F R Schmidt
Halle und A W Chemnitz Merseburg

Eheschließungen Der Landwirth G Liebscher
Magdeburg und C Maquet Beruburgerstraße S Der
Tischler E Einenkel und M Rehwagen Merseburgerstr 12

Der Maschinenschlosser P Pfeiffer und P Heinecke
Weingärten 18 Der Schmied F Krause Kellnerg 4
und A Thielicke Herrenstraße 7

Geboren Dem Fabrikbesitzer L Althen ein S
Oberglaucha 2/3 Dem Polizei Kommissar W Redmer
ein S gr Ulrichstraße 18 Dem Boten O Scheller
ein S gr Wallstraße 10 Dem Zimmermann W
Friedrich eine T Domplatz 5 Dem Former G Thür
mer gen Lotze eine T Lindenstraße 4 Dem Weißgerber
F Raue eine T Diemitz Dem Schriftsetzer F Voigt
eine T, kl Schlamm 1 Dem Brennmeister H Wedde
ein S Augustastraße 4 Dem Fabrikarbeiter G Runge
eine T Delitzscherstraße 6 z

Gestorben Des Portier F Schelenz S todtgeb
gr Rittergasse 18 Emma Volkmann 36 I 6 M
29 T, Phthisis gr Klausstraße 18 Des Handarbeiter
E Gente T Lina II 5 M 12 T Darmkatarrh
Harz I3u Des Bahnarbeiter W Bäcker S Franz
1 I 1 M 19 T Krämpfe Augustastraße 10 Des
Obertelegraphen Assistent F Schwer S Ewald 8 M
6 T Stimmritzenkrampf Taubengasse 18 Des Schmied
I Faßbender T Lidia 1 M 14 T Darmkatarrh Geist
straße 37 Des Bataillons Büchsenmacher E Glöckner
T Jda 2 M 11 T Atrophie Paradeplatz 3 Der
Stellmacher Friedrich Wilhelm Tambors 64 I 3 M
19 T Schrumpfniere Strafanstalt Des Handarbeiter
H Röthel S Karl Hermann 2 M 22 T Pneumonie
Oberglaucha 15

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zv Halle a S
am 24 Juni 188V

Weizen 1000 kA ruhige Stimmung geringere Sorten 197 211 M
mittlere 223 230 M feinste 231 234 M

Roggen 1000 kA 213 214 M, feinster bis 216 M
Gerste 1000 kx bei sehr geringem Geschäfte Preise unverändert

Landgerste geringere 160 170 M mittlere 175 185 M feinere
und Chevaliergerste 190 200 M

Gerstenmalz 50 15 15,50 M
Hafer 1000 kx ruhiger 175 178 M
Mais 1000 tcZ gefragt Donau 160 162 M amerikanischer 33

142 M
Stärke SV Kss 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente lsco fester Kartoffel 64,75 M Rüben

ohue Angebot
Rllböl 50 kA 23,50 M geforderr
Solaröl 50 KZ 6,50 M
Malzkeime 50 fremde 4,80 M, hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8,50 8,75 M
Kleie Roggen 50 1 6,40 6,50 M Weizenschaale 5,30 5,40 M

WeizengrieLkleie 5,75 6 M
Oelkuchen 50 ks loeo und auf Termine 7 7,30 M

Wetter Bericht
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4,33
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328,90

328,17

328,15

48,4
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LA

LA
Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues fchen

Hygrometer 23 Juni 2 Uhr Temp s 16,0R Thaupunkt f 6,5 R
10 Uhr Temp j 12,5 R Thaupunkt j 9,7 R 24 Juni 8 Uhr

Temp i 13,0 R Thaupunkt i 9,6 R
Witterung Gestern ein halb heiterer etwas windiger Tag mit

wenig Regen Heute halb heiter früh S Wind mäßig Das Baro
meter hat sich nicht verändert

Wafferstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 23 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 2,06 am 25 Juni Morgens am neuen Unter
haupt 2 06 Meter

Aus dem Saalkreise
Wett in In der am 22 d M zu Neutz bei

Wettin abgehaltenen Lehrerkonferenz ward eine Lehrprobe
über ein Lesestück in der dasigen Schule abgehalten und
daran die Aufgabe gelöst eine schriftliche Arbeit mit dersel
ben zu verbinden die auch dann von den vorhandenen Kin
dern zur Ausführung gebracht ward Man einigte sich in
der Besprechung über folgendes Verfahren Vorlesen Lesen
der Kinder sorgfältiges Eingehen auf den Inhalt Fixirung
des Gedankenganges mündliche Wiedergabe durch die Kinder
in kurzen Sätzen schriftliche Darstellung des mündlich Wie
dergegebenen In der nächsten Konferenz soll über die Ein
führung der Kinder in die neue Orthographie verhandelt
werben

Aus der Provinz
Annaburg 21 Juni Am 18 d M stattete Se

königl Hoheit der Prinz Friedrich Karl 6 Uhr mit einem
Extrazuge von Falkenberg kommend der hiesigen Militär
knaben Erziehungsanstalt einen kurzen Besuch ab Der
Prinz fuhr vom Bahnhof aus durch die Stadt aus deren
Häusern Fahnen und Flaggen in preußischen und deutschen
Farben wehten nach dem Schlosse begrüßte vor demselben
den Wagen verlassend den Landwehrverein des Ortes und
und unterhielt sich in leutseliger Weise mit einzelnen Mann
schaften Hierauf schritt er durch das Schloß und nahm
über die aufgestellten Zöglinge der Anstalt die Parade ab
wohnte dem Exerziren und Turnen der ältesten Jahrgänge
bei und besichtigte hierauf die Schlaf und Speisesäle
Sichtlich befriedigt so sprach er sich aus verließ der hohe
Herr unter den Jubelklängen der Anstaltskapelle um 7 Uhr
das Schloß und fuhr über Station Holzdorf nach Berlin

zurück M ZTorgau 22 Juui Seines noch immer andauern
den schweren körperlichen Leidens wegen wird der zur Zeit
beurlaubte königliche Landrath des diesseitigen Kreises
v Ponickau sein Amt niederlegen er ist bereits um sei
nen Abschied eingekommen

Klassizismus
Ihr Freunde der ältesten Zeiten bekennt s
Das sind jetzt klassische Wochen
Von Griechenland wird in der Konferenz
Von Rom in der Kammer gesprochen
Und da so klassisch man überall tagt
So ist es kein Wunder daß Jedermann sagt
Beim Lesen der breiten Berichte

Es ist die alte Geschichte Ulk
Vermischtes

Grimma Als ein bemerkenswerthes Zeichen wie
schlimm in den letzten Jahren das Lehrlingwesen bestellt
gewesen ist kann wohl auch das in der vorletzten Nummer
unseres Wochenblattes enthaltene Gesuch gelten Ein
Bäcker schon einige Jahre Gehülfe wünscht noch ein
halbes Jahr zu lernen und sucht einen Lehrherrn

Radeberg 22 Juni Eine auf Sommerwohnung
in dem Dörfchen Wachau bei Radeberg anwesende geistes
schwache Dame hat dieser Tage einen schrecklichen Tod ge
sucht und gefunden In dem nahen Walde hatte sie sich
die Kleider mit Petroleum getränkt und diese dann ent
zündet Durch den starken Qualm aufmerksam gemacht
und einen Waldbrand vermuthend eilten wachauer Bauern
herbei und diesen bot sich ein grausiger Anblick dar Das
Gesicht der BeklagenZwerthen war völlig unkenntlich nur
die Backenknochen ragten hervor ebenso waren die übrigen
Körpertheile mit Ausnahme des Rückens und eines Fußes
bis auf die Knochen verbrannt Eine große Blutlache war
in unmittelbarer Nähe zu sehen Die Unglückliche scheint
demnach den Versuch gemacht zu haben sich vorher auf
andere Weise ums Leben zu bringen Am Orte der That
fand man eine entleerte Petroleumflasche

Post und Telegraphie
Eine der abgeschmacktesten Anekdoten deren Quelle das

Berl Tagebl ist durchläuft die Zeitungen bezüglich der
Uniform der Beamten c der Reichs Post und Telegra
phen Verwaltung und einer angeblichen Aeußerung des
Fürsten Bismarck der die neue Uniform noch nicht gekannt

zu einem Bahnhofsbeamten er habe selten etwas ge
schmackloseres gesehen Demgegenüber weisen wir nur
darauf hin daß des Kaisers Majestät auf Grund des

17 des Reichsbeamten Gesetzes vom 31 März 1873
mittels Allerhöchsten Erlasses vom 13 Oktober 1879 die
Bestimmungen über diese neue Kleidung der Beamten und
Unterbeamten sowie der Postillone genehmigt hat

Berlin 24 Juni Telegramm Die Wahlprü
fungskommission des Abgeordnetenhauses erklärte heute die
Wahlen der Herren Wedell Piesdorf und Schmidt
Wahlkreis Sangerhansen Eckartsberga einstimmig für un

gültig



F k SSTTM SVrlVtGPPÄOVZiGM und NWSAMGT ÄG M SZ von Mark ö an halte empfohlen
8tr l 8Ä l und Hv KI i v anerkannt billigste bei FFf,/, 5 5/, Nr 6 Neue Promenade Nr H

Jllustrirte

M g verschiedenen
Ansichten von Halle resp Saalthal

s Stück 5 A bei
M MGßMZGA Poststr

Die Wittwe Zell geborene Thiele zu
Halle a/S will Krankheitshalber die an der
Zuckerraffinerie Nr 8 daselbst belegene Grund
besitzung bestehend in Wohnhaus Stallge
bäude Werkstätten Dampfschornslein Acker
plänen und Hofraum zusammen etwa zwei
Morgen Flächenraum dem Meistbietenden
verkaufen

Licitations Termin ist auf
den 3V Juni d I Morgens 10 Uhr
in meinem Bureau gr Steinstraße 13 hier
angesetzt wo auch die Kaufbedingungen Taxe
und Zeichnungen eingesehen werden können

Leesemann
Rechtsanwalt und Notar

Am Sonnabend den 26 d Mts
Vormittags 10 Uhr

werde ich auf dem Hofe des Rittergutes
zn Queis

112 Schock Gerstengarben in Loosen
5 10 Schock und demnächst ans dem
Qneis er Plane eine große Parthie
Stroh gegen baare Zahlung

öffentlich versteigern
Halle a/S den 24 Juni 1880

Gerichtsvollzieher
Ein neues elegant und solide gearbeitetes

franz Billard steht zum Verkauf
Rannischestr 6

Der Jahrgang Ueber Land und Meer
von 1879 1880 silberne Löffel eine
Taschenuhr zu verkaufen

Königstraße 26 3 Tr

UMÄW GS
2 Stück neue Thüren
19 Stück Bohlen

145 Stück fertige Futzbodenbretter
verkauft billigst M Wehr Leipzigerstr 79

Eine vollständige Wirthschaft von Sopha
Schreib und Kleidersekretair Tische Stühle
u a S m zu verkaufen Näheres

Henriettenstraße 13 im Laden

voll

Grudekochiifen
mit Kochplatte n Aschenabführung
ständig staubfrei in großer Auswahl bei

FF kl Märk erstr 3Im Schuhgeschäft V
jetzt 16 Rathhausgasse 16 werden aus
verkauft 3W Paar eleg Dameu Leder
stiefelu früher P 12 jetzt 8 30V
Paar Damen Lederstiefeln mit Doppel
sohlen 6 Lafting Gamaschen mit
stark Randsohlen 5 Kinder n Mäd
chenschuhe von 1 an Einlege Sohlen
für Schweiß Füße 3 Paar 25
1 iß Rathhansgasse 16WZr WiederVerkäufer erhalten Rabatt

Hausverkauf
Das Grundstück Unterberg 18 3 Stuben

und Kam soll wegen Erbregulirung sofort
verkauft werden Näheres im Hause selbst
Bersch Möbel zu verk Wuchererstr 12 I
1 Wanduhr zu verk Taubengaffe 10

Schmeerstratze 17/18
ist Brennholz zu verkaufen ML

6 Stück neue Brettstühle umzugsh zu
ver kaufen gr Steinst r 23 E d Ri chte r

Ein gebrauchter Kinderwagen zu kaufen
gesucht Trödel 16 2 Treppen

Waffen aller Art kauft u zahlt d höchst
Preise C Buchholz gr Klausstr 38

Ein gut erhaltener Haudrollwageu zu
kaufen gesucht gr Märkerstraße 23

Papierhandlung

Taunäpfel
werden gekauft Oberglaucha 30

U WW ANN
aus undFreitag den 25 Juni Abends

bis 9 /z Uhr im Saale zum Kron
prinzen Billets 3 1,50 3 Stück 3
find zu haben in der Buchhandlung von
Schrödel K Simon am Markt

Die vielbewährten praktischen

für NvrrviR nnd empfiehlt nebst allen übrigen

iMUM llaväluuA u UäsMtz Fadril 92
MOZI K SS ATSWZLOADlGZTz Kksts Nm ZtvN

ZLHVRGKZTKSGZ MGAZTZLOSAAGM9 80 16
1U a1l6U 6MpÜ6ll1t dilllASt

MM Zerlüiörstr 4 sBestellungen für mich nehmen auch die Herren

S S Schmeerstrasze 43N gr Mrichstrasze 288vl i vi ivr Geiststraße 32 entgegen

Zur Submission
des Baues eines Schulgebäudes in Burg bei Reidebnrg liegen Bedingungen und An
schlag in meinem Bürean Blumeustratze 3 bis zum 28 Juui zur Einsicht aus

Halle den 23 Juni 1880 Der königl Bauiuspector

luäustiiö Lcliulö

FFtttF F k SS
ksi nöi 611 I xum 1 luli visäsr Lcliülsrmnbn a,uk

g II z

5

WeilS VeMermgs Aktleil EeskUjiift Berlin
Wir haben Herrn kort in Halle a/S die General Agentur

übertragen

vrii im Juni 1880
Bezugnehmend aus obige Anzeige erkläre ich mich bereit jede gewünschte Auskunft zu

ertheilen und Versicherungs Anträge entgegen zu nehmen
Halle a/S den 23 Juni 1880

MOZSGZ T Schimmelgaste 11s li
UZ Tüchtige Agenten und Akquisiteure werden aller Orten

unter günstigen Bedingungen angestellt

Trotha bei Halle a/S 20 Juni 1880

Mit heutigem Tage übernahm ich den zu Trotha bei Halle belegenm Gasthof zum
verbunden mit bedeutendem Ausspann und bitte ei i geehrtes Pu

blikum von Trotha Halle und Umgegend mein Unternehmen geneigtest unterstützen zu
wollen Ich verspreche bei Verabreichung nur vorzüglicher Speisen und Getränke
prompte Bedienung

Geehrten Bereinen Gesellschaften t halte meinen Saal nebst gutem Pianino
zur unentgeltlichen Benutzung bestens empfohlen Achtungsvoll

GVßAHVtUAII SSSöM
von Weingärten 1i /11Erlaube mir meine neue solid eingerichtete Schwimm U Bade Anstalt bestens

zu empfehlen
Schwimm Unterricht ertheile selbst nach praktischer Erfahrung bei solidem Preis

Sonntag srüh 7 Uhr Schwimmfahrt mir Musik von der Rabeninsel

WLTOZL VtkBll
Sonntag 4 Juli or II Cl 4,20 III Cl 2,80

Abfahrt v Halle srüh 6, von Trotha 6,1 z Rückfahrt von
Thale 7, Abds In Quedlinburg und Neiuste dt w ird angehalten

Billets werden zu obigen Preisen uur bis Donnerstag Abend WK ausgegeben
später kosten solche 50 mehr bei Herrn Leipzigerstratze 77

Magdeburg

Somwg sr i MtsUnwiderruflich letzter Tag MM
VOZMtZMZHWA GW TSZW 4 G SZSiM

sämmtlicher Raubthiere um 4 Uiiir und gleich nach Be
endigung der letzten Borstellung

1 Platz 1 Mark 2 Platz 50 Pfg Militär vom Feldwebel abwärts und
Kinder unter 10 Jahren zahlen halbes Entrve

finden nach ihren Rangordnungen bedeutend ermäßigtes Eutr6e

k Direktor

Geschäfts ErWiliing
Mit heutigem Tage eröffne ich Henrietten

straße 13 ein Materialwaaren Geschäft
mit Flaschen Bier verbunden und ersuche
die geehrten Herrschasten mich mit ihrem Be
darf gütigst unterstützen zu wollen

Mit Hochachtung

Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften auch zugleich in
jeder Art Weißnähen Feinausbessern und Na
menzeichnen in und außer dem Hause zu erfr

Kirchthor 23 beider Hausmannsfrau
Gute Pension und Nachhülfestunden finden

3 Schüler kl Ulrichstratze 19 II

3000 Mark
auf gute sichere Hypothek per 1 Juli gesucht
Adr unter A B 23 in der Exped d Bl

1500 Mark werden zur 2 Hypothek zum
1 Juli zu leihen gesucht Zu erfragen

in der Exped d Bl

Z7 30000 Mark
erste Hypothek werden sofort auf ein schönes
hiesiges Hausgrundstück gesucht Offerten
von Selbstdarleihern unter C G 7967 an
Rudolf Mosse Halle a/S erbeten

Für die Ueberfchwemmteu der Ober
Lausitz sind bei dem Vaterl Fr V einge
gangen Hr O I 10 Hr E U 1
Hr E B 2 L M 5 Prof M
2 Ungen für Gerlachsheim 1 Gen
v V für Seidenberg 10 Fr A D
60 G Ungen 2 Im Ganzen 93

Weitere Gaben werden mit herzl Dank
entgegennehmen

L Mühlmann M v Botz
3 ans vem Kirchenbecken von St Ulrich

für 2 bedürftige Kommunikanten sind 2 Kranken
welche die letzte Kommunion empfangen haben

gegeben Matth 5 7 Sickel Pastor
Sonntag den 4 Juli

5 Uhr früh
s

ZLxtW N MTsZ,
nach

VeMHvar
In Jena Kahla Rndolstadt wird ange

halten außerordentlich billige Fahrpreise
Näheres bei Steinbrecher K Jasper

PreUer s Berg
Heute Douuerstag

kM UcMMwiNw
jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llnAseit
stkin ck VvAkr Halle Leipzigerstraße 2

Grauer Papagei entflogen gegen
gute Belohnung abzugeben Bernbnrger
stratze 2 2 Treppen Bor Ankauf
wird ge warnt

Ein Kanarienvogel entflogen Gegen
gute Belohnung abzu geben Königsplatz 2

Ein goldenes Medaillon nnt zwei Pho
tographien verloren von der großen Ulrich
straße nach dem alten Markt Dem ehrlichen
Finder gute Belohnung Abzugeben

alter Markt 13 1 Tr
Ein Portemonnaie mit Geld nach d Bahn

hof verloren Bitte abzug kl Schlamm 3,1

Familien Nachrichten
Heute wurden wir durch die glückliche Ge

burt eiueö Mädchens hoch erfreut
Halle a/S den 24 Juni 1880

Herm Dyroff und Frau
geb Werner

Nach langem Leiden und nach hartem To
deskampfe starb heute früh 7 Uhr mein
theurer Sohn unser geliebter Bruder Schwa
ger und Onkel der kaiserliche Ober Telegra

phen Assistent imAlter von 35 Jahren u 5 Monaten Dies
zeigen mit der Bitte um stille Theilnahme nur
auf diesem Wege an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 24 Juni 1880
Die Beerdigung findet Sonnabend Abends

7 Uhr vom Trauerhause Schulberg 2 aus statt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilaas
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